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Fierrabras . In Euer Haus geleit ' ich Euch zurück !
Eurem Wunſch will ich mich beugen
Mit männlich feſtem Muth

( Fierrabras faßt Emma an der Hand , um ſie in die Frauenwohnung zu ge⸗

leiten ; wie ſie an der Pforte ſind , tritt der König mit Gefolge , Dienern mit

Fackeln, aus der Thür .

Zehnte Scene .

Vorige , Karl , Gefolge .

Emma , Fierrabras . Ha !

Karl . Wie ! Emma hier ? Und der Barbar bei dir ?

(zu Fierrabras )

So achteſt du des Gaſtrechts heil ' ge Sitten ?

Verführer !

Fierrabras (auffahrend ) . Das iſt zu viel ! — So wiſſet —

( Er ſieht auf Emma und hält plötzlich inne )

Karl . Ich weiß genug , dich zu verachten ! Man rufe

Roland !

( Einige aus dem Gefolge entfernen ſich, um Roland zu holen. )

Emma , Das Blut fühl ' ich erſtarren

Fierrabras . Im Kampf mit Lieb ' und Pflicht ,
Wird er die Schuld gewahren ,

uns ſein Strafgericht.
Mit Strenge zu verfahren ,
Gebeut mir Vaterpflicht ,
Ich will ihn wohl verwahren ,

Der ſo Verträge bricht .

2Karl .

Elfte Scene .

Vorige , Roland .

Karl. Dich rief ich, Roland , dich bewährt und redlich ,
Der meines Hauſes Ehre ſtets bewacht⸗
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